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ne, reiche und etwas veste Stadt an der Weichsel mit ei¬
nem königlichen Schlosse und prächtigen Pallaste. Es^ist
die Residenz des Königs. Hier werden die Reichstage
ordentlich gehalten. Im Jahre 1742. ist eineSocietat der
Wissenschaften allhier angelegt worden.

3. WO LA, nur ein Dorf unweit Warschau, in dessen
Gegend auf frcyem Felde die Königswahl angestelletwrrd.

4. VIASDOW, und 5. VILLANOW, sind vortrefiiche
königliche Lusthauser.

6. PULTOW, cöcr POLTNUSK, eine Stadt mit ei¬
nem Schlosse, auf welchem der Bischof von Ploczko seinen
Sitz hat.

7. OSTROLENCKA, eine morastige Gegend, woselbst
die Bauern Rurpicckcn wohnen, welche unruhige Köpfe
sind.
II. Die Woiwodschaft Ploczko, Lat. Palat. Plocensis,

liegt gegen Preusen hinan. Zu merken har man:
1. PLOCZKO, Lat Ploscum, eine grose Stadt an der

Weichsel mit einer dessen Citadelle. Hier ist ein Bisthum.
2. DOBRiCZIN, Lat. Dobrina, eine feine Stadt an der

Weichsel.
III. Die Woiwodschaft Bielsk, Lat. Palat. Bielcen-

8IS, liegt an den litthauifchen Grenzen, und Heist auch sonst
podlachien. Merkwürdig sind:

r. BIELSK., Lat. Bielca, eine grose, wohlbewohnte und
nahrhafte Sradt.

2. DROGiEZiN,£ctf. I)io§l2.iuum, eine feine Stadt am
Flusse Bug.

Das ni. Capitel-
Don Rleinreufen.

Aleinreusen, Lat. Rvssia parva, zum Unterscheide von
Grosreusen oder Rußland, also genannt. Es wird in Roch-
reusen, welches zu Pohlen gehöret, und in wcioreusen, wel¬
ches zu Litthauen gehört, abgetheilt. Hier handeln wir also
von Aleinr oder Rothreusen, welches zwischen Kleinpohlen,
Ungarn, Rußland und Litthauen liegt. Es begreift selbiges
4. Landschaften in sich, nehmlich i) Reusen an sich selbst, 2)
Dolhinicn, z) podolicn und 4) die Ukraine.

Der


